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Aus- und Weiterbildungsbildungspolitik - Aufgaben und Ziele

Unter dem Dach der Arbeitspolitik beschäftigt sich die Abteilung Ausbildungspolitik 

u.a. mit der Koordination und Steuerung der Berufsausbildung im Ausland. In enger 

Abstimmung mit der Unternehmensleitung, den HR-Bereichen der Divisionen sowie 

dem Vertrieb unter-stützen und beraten wir die Ausbildungsbereiche des Daimler 

Konzerns weltweit. Mit unserem Engagement unterstützen wir unsere Produktions-

und Vertriebsaktivitäten, Aufgabenschwerpunkt ist hierbei die weltweite 

Kompetenz- und Nachwuchssicherung.
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Unsere Rolle im Zusammenspiel mit den nationalen und 
internationalen Ausbildungsbereichen
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China größter Automobilmarkt weltweit; 
2011 wurden rund 40% aller Lkw in China verkauft
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BRIC - Vielfältige Wachstumschancen bei Nutzfahrzeugen und 
bei Daimler Financial Services
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Automobile Trends verändern Struktur der Automobilindustrie
Auswirkungen auf die Berufsausbildung
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Unterschiedliche Bildungsniveaus in den Ländern
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Der Weg zu Fachkräften im Ausland
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Daimler und staatlicher Berufsschule
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Aufbau einer Berufsausbildung im Ausland
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Daimler Ausbildungssystem
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Ausbildung im Ausland
Strategische Partnerschaften

SGAVE - Sino German
Automotive Vocational Education

China Indien

Kooperationen im Berufsfeld
Kfz-Technik
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Das Sino-German-Automotive-Vocational-Education (SGAVE) ist ein 
internationales Projekt zwischen

• dem chinesischen Erziehungsministerium (Ministry of Education), 
• den deutschen Automobilherstellern 

• Audi
• BMW 
• Daimler 
• Porsche 
• VW

• der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 

Ausbildung im Ausland
Strategische Partnerschaften – Projekt SGAVE
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